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Zusammenfassung  
 
Initialisiert wurde das Projekt Sender Niesen am 20.9.2006. 
 
Der erfolgreiche Abschluss des Projektes hatte zur Folge, dass am 29. April 2008 die 
Sendeanlage für den Sendestandort Niesen offiziell in Betrieb genommen werden konnte. 
 
Radio BeO sendet auf  88.8 MHz . Auf dieser Frequenz können die Hörerinnen und Hörer 
das BeO-Programm in weiten Teilen des Konzessionsgebiets störungsfrei empfangen. Es 
wurde eine klare Verbesserung des Empfangs (in qualitativer und quantitativer Hinsicht) 
erreicht. 
 
Die geschätzten Gesamtkosten wurden deutlich überschritten. 
In der Schlussabrechnung muss der Finanzierungsplan überarbeitet werden. 
 
Die nötige Neuplanung des Sendernetzes wurde in ein Folgeprojekt "Neuplanung 
Sendernetz" umgewandelt, um die Komplexität und Dauer des Projekts Sender Niesen zu 
reduzieren. 
 
Die Termine konnten grösstenteils eingehalten werden. Die bedeutendsten Verzögerungen 
wurden durch nicht eingehaltene Lieferfristen  ausgelöst. Durch erhöhten Personalaufwand 
entstanden Mehrkosten, welche einen grossen Teil der Budgetüberschreitung ausmachte. 
 
Alle beteiligten Firmen leisteten insgesamt in allen Bereichen sehr gute Arbeit! 
 
       HERZLICHEN DANK! 
 
Weitere Informationen: 
http://www.radiobeo.ch/niesen/index.html 
 
 

Radio Berner Oberland AG 
Interlaken, Mai 08 
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Konzessionsgebiet:  
 
Versorgungsgebiet: Bezirke Thun, Niedersimmental, Obersimmental, Saanen, Frutigen, 
Interlaken und Oberhasli; Autobahn A6 Thun – Bern-Ostring, Gürbetal bis Belp 
Kernzone: Agglomerationen Thun und Interlaken, Gemeinden rund um den Thuner- und 
Brienzersee; Gemeinden Saanen, Gstaad, Schönried, Zweisimmen, Lenk, 
Adelboden, Frutigen, Kandersteg, Lauterbrunnen, Wengen, Mürren, 
Grindelwald und Meiringen 

Anzahl Einwohner: 245'705 
 

http://www.bakom.admin.ch 
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Referenz Pegel  
 
Rec. ITU-R BS.412-9, Areas Monophonic 
 
In the presence of interference from industrial and domestic equipment 
Rural   48 dB (mV/m) 
Urban   60 dB (mV/m) 
Large cities  70 dB (mV/m) 
 
In the absence of interference from industrial and domestic equipment 
Minimum 34 dB (mV/m) 
 
http://www.itu.int 
 
 

Empfangssituation 88.8 MHz  
Stand 13. Mai 2008 

genügend bis sehr guter Empfang: 
Interlaken, Spiez, Thun, Münsingen, Rubigen  
Gürbetal, Wimmis, Erlenbach, Boltigen  
Aeschi, Frutigen, Kandersteg 
Autobahn A6 Thun – Bern-Ostring 

schlechter oder kein Empfang 
Belp, Oberstocken, Homberg, Reidenbach 
 

Rückmeldungen Hörerschaft (Auszug):  
 
Nebst den zahlreichen positiven Rückmeldungen, gab es auch Meldungen in denen sich die 
Hörerschaft unzufrieden äusserte: 
 
M.Born, Thun: „Ich wohne in einem Wohnhaus in einem Aussenquartier von Thun, im Keller geht BeO auf 88.8MHz nicht mehr, vorher war 
es besser.“ 
 
F. Hubacher, Uetendorf: „Mein Radio ist alt aber vorher ging es auf  95.9MHz (Sender Aeschi) besser. Am Morgen ist es besser, dann höre 
ich halt nur am Morgen.“ 
 
M.Muerner, Oberhofen: „Ich weiss nicht wieso aber bei mir im Bad kratzt der 88.8MHz mehr als 95.9MHz.“ 
 
B. Wiedmer, Spiez: Im Auto und bei mir Zuhause auf dem Balkon geht es gut aber im Zug ist es fast unerträglich, vor allem von kurz vor 
Spiez bis Interlaken.“ 
 
F. Siegrist, Oberstocken: „Hören Sie einmal, das tönt fast nicht mehr, vorher war es besser, dann höre ich halt DRS1.“ 
 
O. Baumann, Thun: „Auf meinem Radio in der Garage geht es gut wenn ich die Hand an der Antenne habe, sobald ich arbeiten will knackst 
es. Die anderen Sender kommen ohne Knacksen.“ 
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Visualisierung  
 
Aktuelle Karte unter: http://www.radiobeo.ch/sendegebiet/sendegebiet.htm 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Grafik1   Gesamtübersicht 
 

  
Grafik2   Belp           Grafik3  Reidenbach (b. Boltigen) 
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Schlusswort  
 
Aus den Rückmeldungen der Hörerschaft und den erhobenen Messdaten geht hervor, dass an 
mehreren Orten innerhalb des Versorgungsgebietes und in Ausnahmefällen auch innerhalb 
der Kernzone, der Pegel (min. 34dbµV/m) noch nicht ausreicht um das BeO-Programm 
störungsfrei zu empfangen.  
In vielen Fällen könnte die Situation mit einer Leistungserhöhung, welche bis 400W ERP 
ohne zusätzliche Investitionen vorgenommen werden könnte, verbessert werden. 
 

200W ERP 400W ERP 800W ERP 
27 33 39 
28 34 40 
28 34 40 
32 38 44 
29 35 41 
27 33 39 
27 33 39 
27 33 39 
27 33 39 
28 34 40 
27 33 39 
27 33 39 
27 33 39 
29 35 41 
32 38 44 
30 36 42 
30 36 42 
29 35 41 
30 36 42 
29 35 41 
30 36 42 
28 34 40 
29 35 41 
29 35 41 
28 34 40 
29 35 41 
32 38 44 
30 36 42 
33 39 45 

 

33 39 45 Grafik4 Empfangspegel bei 200W ERP 

Tabelle1  theoretische Berechnung (ohne Freiraumdämpfung und andere Faktoren) des 
Empfangspegels bei unterschiedlicher Sendeleistung. Teilstück Muri bei Bern 
 


